
BAD SACHSA

Walkenried. Die Bilanz ist beacht-
lich: der Spielmannszug der Frei-
willigen Feuerwehr Walkenried hat
im vergangenen Jahr insgesamt an
elf Festumzügen teilgenommen so-
wie neunKonzerte gegeben und 16
Ständchen absolviert. Diese Bilanz
zogdieersteVorsitzendeTinaOber-
mann bei der Jahreshauptversamm-
lung.
Dem Spielmannszug gehören ak-

tuell 45 aktive Spielleute an, hinzu
kommen 120 fördernde Mitglieder,
von denenwiederum13demOldie-
zug angehören. Dieser hatte 2018
ebenfallswieder einige Auftritte ab-
solviert.
Bei der Jahreshauptversammlung

standen vor allemaber Wahlen und
Ehrungen im Mittelpunkt: Die 2.
Vorsitzende Jaqueline Schlösser
und die Kassenwartin Svenja Ibold
wurden in ihrem Amt wiederge-
wählt.

Langjährige Mitglieder geehrt
Geehrt werden konnten für 10 Jah-
re aktive Mitgliedschaft Jessica
Herzberg, Tanja Müller und Lisa
Renner sowie für 20 Jahre aktive
Mitgliedschaft Maike Franke. Für
25 Jahre aktive Mitgliedschaft
konnte Bianca Renner geehrt wer-
den. Aber auch ein passives Mit-
glied, AndreasGloger, erhielt für 25
Jahre eine Ehrung.

Der stellvertretende Gemeinde-
bürgermeister Andreas Viehweger

übermittelte Grüße vom Rat und
der Verwaltung der GemeindeWal-
kenried. Er gratuliert den Geehrten
undWiedergewählten und hob her-
vor, dass der Spielmannszug eine
sinnvolle Freizeitgestaltung für jung
und alt biete. Der Spielmannszug
sei ein fester undwichtigerBestand-
teil vonWalkenried.
Auch der Walkenrieder Ortsbür-

germeister Claus Eggert nutzte die
Versammlung, um ein paar lobende
Worte auszusprechen. „Für die tolle
Jugendarbeit danke ich ganz herz-
lich. Ich persönlich fühlt mich in
unseren Räumen gleich 10 Jahre
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Öffnungszeiten

Touristinformation, Infostelle
des Nationalpark Harz, Natur-
zeitmuseum mit Dinosaurier-
ausstellung, Ausstellung Kin-
der des 20. Juli 1944,
9-17 Uhr
Stadtbibliothek, 10-12 Uhr
Offene Werkstatt, Atelier Lude-
wig, Bismarkstraße 12, 10-12 Uhr
Familienzentrum mit offener
Beratung, Ringstraße,
14.30-16 Uhr
Glasmuseum Steina, 15-17 Uhr

Freizeit und Sport

GPS-Wanderung, 9-18 Uhr
Salztal-Paradies, 9-21 Uhr
Kirchenbesichtigung, St. Nikolai
Kirche, 10-16 Uhr
Märchengrund, Infos unter Tele-
fon 01520-2654377
Regenbogenland, 14-19 Uhr
Jugendzentrum, 15-21 Uhr
Harzer Kerzenwerkstatt, Uffe-
straße 16, Anmeldung und Info
unter Telefon 0170-8175133

Walkenried

Zisterziensermuseum Kloster
Walkenried, 10-17 Uhr
Hallenbad, Knaus Camping-
park, 15-18 Uhr

Wieda

Bücherei, 15-17 Uhr
Glas- und Hüttenmuseum, Füh-
rungen nach vorheriger Absprache
unter Telefon 05586-388

Zorge

Touristinformation, 9.30-13 Uhr
Heimatmuseum im Haus der
Geschichte, Führungen nach vor-
heriger Absprache unter Telefon
05586-8206 und 0175-8765451

Alle Angaben ohne Gewähr

Vorstandsduo wiedergewählt
Der Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Walkenried zog Bilanz.

jünger“, betonte Claus Eggert. Der
Gemeindebrandmeister Tobias
Mielke dankt dem Spielmannszug
für die musikalische Umrahmung
bei den einzelnen Veranstaltungen
der Feuerwehr und betont dabei,
dass der Spielmannszug die blaue
Uniform der Feuerwehr in bester
Manier nach außen trägt.
Besonders erfreut war der Vor-

standdesVereins über die zahlreich
erschienenen aktiven sowie passi-
ven Mitglieder, in gemütlicher Run-
de bei Speis und Trank hatman den
Versammlungsabend ausklingen
lassen.

Die geehrten und gewählten Mitglieder des Spielmannszuges der Freiwilli-
gen Feuerwehr Walkenried mit dem Vorstand. FOTO: SIMONE KOBLITZ / VEREIN

Viertklässler können den Alltag
am Pädagogium kennenlernen
Das Gymnasium bietet ab morgigen Freitag
einen Schnuppertag für Grundschüler an.

Bad Sachsa. Bevor sich Eltern und
Schüler für eine Schulform ent-
scheiden, möchten sie gern wissen,
wie sich der Unterricht dort „an-
fühlt“. Außerdem schaut man na-
türlich auch, ob einem die Schule
gefällt. DazubietetdasPädagogium
Bad Sachsa, ein staatlich anerkann-
tes Gymnasium in freier Träger-
schaft, am morgigen Freitag, dem
18. Januar, dazu die passende Gele-
genheit.
Was erwartet die Viertklässler?

Nach einer kurzen Begrüßung in
der Aula werden die Viertklässler
mit den beiden 5. Klassen auf vier
Gruppenverteilt undnehmendann
an den folgenden vier Unterrichts-
stunden teil. „So können sie schon
einmal Hineinschnuppern, welche

Fächer es an einem Gymnasium
gibt und welche Anforderungen ge-
stellt werden“, erklärt Schulleiter
Sido Kruse.
Im Anschluss daran lädt das Pä-

dagogium Gäste und Fünftklässler
gegen 12.15 Uhr zum Mittagessen
ein. „Wer möchte, kann natürlich
dannschongehen.“ Bislang istSido
Kruse schon zufrieden mit den
Rückläufern an Anmeldungen. Die
Resonanz sei sehr gut gewesen.

Wegen der Gruppen- und Essens-
planung bittet das Team vom Päda-
gogium um Voranmeldung bei Frau
Lehnert, Telefon 05523/300112, oder
bei Frau Omland, Telefon 05523/3001-
21, oder per E-Mail: kontakt@inter-
nats-gymnasium.de.

Der Frechdachs am Eingang zum Pädagogium. FOTO: THORSTEN BERTHOLD / HK

KURZ NOTIERT

AmMontag, 21. Januar, lädt das
Team vom Gutwerk von 14 bis 17
Uhr alle Interessierten zumWaffel-
tag in die Räume in der Marktstra-
ße 14 ein. Zum Klönen und ge-
meinsamen genießen sind Besu-
cher jeden Alters willkommen.

Der Neujahrsempfang des Sozial-
verbands Tettenborn findet am 26.
Januar um 11 Uhr imHaus der Kir-
chengemeinde Tettenborn statt.
Anmeldung hierfür sind bis zum
19. Januar bei Heike Hieser, Tele-
fon 05523/3139, möglich.

Der Tennisclub Walkenried führt
am Freitag, 1. Februar ab 19.30
Uhr im Freizeitzentrum seine Jah-
reshauptversammlung durch. Be-
ginn ist mit einem gemeinsamen
Abendessen. Neben Berichten,
Teilvorstandswahlen stehen Eh-
rungen und die Vorausschau auf
der Tagesordnung.

Die Jahreshauptversammlung vom
Bürgerverein Pro Wieda findet am
Freitag, 18. Januar, um 17 Uhr im
CaféWiedatal statt.

Ein Projekt für jedes Dorf nennen
Um mit der Umsetzung der Ideen aus der Dorferneuerung beginnen zu können, sollen
die Ortsräte in Walkenried, Wieda und Zorge ihr wichtigstes Projekt benennen.
Von Thorsten Berthold

Walkenried. Die Planungsphase ist
abgeschlossen, jetzt sollen die The-
men für die Umsetzung bestimmt
werden. Auf der Sitzung des Bau-
ausschusses derGemeindeWalken-
ried stand einmal mehr die Dorf-
erneuerung im Fokus.
Allerdings folgt die Umsetzung

der erarbeiteten Projekte erst im
Jahr 2020, wie ChristopherWagner,
Allgemeiner Vertreter des Bürger-
meisters, mitteilte. Stichtag für die
Umsetzung der Ideen im kommen-
den Jahr ist der 1. September 2019.
„Hätten wir dieses Jahr anfangen
wollen, hätten wir im vergangenen
Jahr beantragen müssen“, betonte
der aktuelle Verwaltungschef.
Damit es aber eben 2020 losge-

hen kann, schlug er dem Bauaus-
schuss vor, dass sich die Ortsräte in
Walkenried, Wieda und Zorge Ge-
danken machen sollten, mit wel-
chemProjektemanalsErstes begin-
nen wolle. „Die Entscheidung der
jeweiligen Nummer 1 wird dann an
den Gemeinderat weitergegeben,
der letztlichbeschließen soll,womit
zuerst begonnen wird“, beschrieb
Wagnerdas von ihmpräferierteVor-
gehen. SeinerAnsicht nach sollte in
die Umsetzung auch möglichst im-
mer nur Projekt auf einmal gehen.
Klaus-Erwin Gröger (CDU) wies

in dem Zusammenhang hin, dass
man es bei der Auswahl der Projek-
te davon abhängig machen solle,
welche Bedeutung diese hätten. Als

Beispiel nannte er die Gestaltung
des Spelle-Boulevard in Wieda.
„Das Vorhaben wird mehrere Jahre
in Anspruch nehmen und sollte da-
her auch früh begonnen werden.“
Daher sollte man früh mit der Um-
setzung beginnen, um dieses auch
abschließen zu können.
Claus Eggert (SPD) betonte, dass

man in Walkenried vermutlich die
Sanierung des Freizeitzentrums vo-
ranstellen werde. Dies sei so auch
bereits im Vorfeld mit den Mitglie-
dern desOrtsrates besprochenwor-
den. Tobias Mielke (CDU) wies da-
rauf hin, dass für die Projekte auch
dieMittel für die Planungskosten in
den Haushalt der Gemeinde einge-
stellt werdenmüssten – das Zahlen-
werk für das Jahr 2019 aber weder
beschlossen noch genehmigt sei.
Einstimmig votierte der Aus-

schuss aber dafür, dass zunächst
einmal die Ortsräte ihr Votum für

das wichtigste Projekt abgeben soll-
ten, damit dann der Gemeinderat
entscheiden kann.
Ebenfalls eine einstimmige Emp-

fehlung gaben die Ausschussmit-
glieder in Bezug auf die mögliche
Farbe der Pflastersteine für den
Gehweg im Bereich des Torbogens
am Kloster ab. Man einigte sich auf
die FarbeMuschelkalk, da diese op-
tisch passe.
Diskutiert wurde in Ausschuss

auch noch einmal über das Thema
von Grabschmuck, der illegal auf
anonymen Grabfeldern in der Ge-
meinde aufgestellt wird. Dass es
nicht sein könne, dass dieMitarbei-
ter des Bauhofes Blumen und ande-
re Gegenstände immer wieder von
den Stellen abzuräumen, dessen
waren sich die Ausschussmitglieder
unisono einig.
Sie gaben auch einige Ideen, wie

man das Problem versuchen könn-

te, in den Griff zu bekommen.
Klaus-Erwin Gröger regte an, dass
man einen Stein oder ähnliches an
einer bestimmten Stelle aufstellen
könne, an dem die Angehörigen
ihren Schmuck für den Verstorbe-
nen aufstellen könnten.
Mehrheitlich abgelehnt wurde

hingegen die Idee vonClaus Eggert,
an den Friedhöfen Infokästen auf-
zustellen, damit Besucher wüssten,
wo welche Gröber zu finden seien
und auch was erlaubt sei – und was
nicht.

In Walkenried findet das nächste
Treffen des örtlichen Arbeitskreises am
30. Januar von 19 bis 21 Uhr im Klos-
terhotel statt. Interessierte Einwohner
aus Walkenried, Wieda und Zorge sind
hier gern gesehen. Weitere Informatio-
nen rund um das Projekt Dorferneue-
rung finden Interessierte auch online
unter www.harzer-klosterdörfer.de.

Im Lutherhaus:
Andere Kulturen
kennenlernen
Bad Sachsa. Zu einem besonderen
Terminwird amkommendenSams-
tag, 19. Januar, ab16Uhr, indasLut-
herhausderevangelischenKirchen-
gemeinde, Kirchstraße 24, eingela-
den. Unter dem Titel „Treffen der
Kulturen“ wollen die Verantwortli-
chen vomKulturforumBadSachsa,
Jugend- und Bildungshaus Tetten-
born und der Initiative für zurück-
gekehrte FlüchtlingeMenschen jeg-
licher Nationalität dazu einladen,
gemeinsam einen interessanten Tag
zu verbringen und sich besser ken-
nenzulernen.
Zusammenkommen, miteinan-

der reden, essen und feiern – dies
sind die Kernpunkte des Pro-
gramm, das das Team für diesen Tag
erstellt hat. Man will so versuchen,
Hemmnisse abzubauen und vor al-
lem dafür zu sorgen, dass die Men-
schen, die im Stadtgebiet von Bad
Sachsa leben, ihre Mitmenschen
und deren Kultur besser kennenler-
nen. dx

Das Treffen beginnt am 19. Januar um
16 Uhr im Lutherhaus.

Das Lutherhaus. FOTO: DX / HK

Kleine Auszeit vom
Alltag für Mütter
Bad Sachsa.EinekleineAuszeit vom
Alltag können sichMütter heute im
Familienzentrum gönnen. Von 10
bis 11.30Uhrkönnen sie sich inden
Räumen in der Ringstraße 48 etwas
erholen. „DerAlltageinerMutter ist
strengt strukturiert, wir wollen hier
eine kleine Auszeit bieten“, erklärt
Claudia Krause.

Das Freizeitzentrum in Walkenried. FOTO: THORSTEN BERTHOLD / HK

„Die Entscheidung
der jeweiligen Num-
mer 1 wird an den
Gemeinderat weiter-
gegeben, der
beschließen soll,“
Christopher Wagner, Verwaltungschef

Donnerstag, 17. Januar 2019 07


